
Taxifahrer geprellt
GRÄFENBERG— Am Sonntagmor-

gen ließen sich zwei Männer mit dem
Taxi von Nürnberg nach Gräfenberg
fahren. Nachdem der eine ausgestie-
gen war und seinen Anteil beim Fah-
rer bezahlt hatte, wollte der andere
weiter nach Igensdorf. Unterwegs
stellte er fest, dass er gar kein Geld
mehr bei sich hatte und wollte sich
deshalb zu seinem Bekannten fahren
lassen. Schließlich rannte er einfach
davon, der Taxifahrer blieb auf 60
Euro sitzen. Der 25-Jährige wird
wegen Betrugs angezeigt.

Onlineshop zum Annafest
FORCHHEIM — Zum diesjährigen

Annafest, das vom 25. Juli bis zum 4.
August über die Bühne geht, hat die
EggolsheimerWerbeagentur „inMedi-
as“ einen Online-Shop eröffnet: Unter
www.annafest-shop.de gibt es unter
anderem für das Annafest gestaltete
T-Shirts, Jacken und Kappen, aber
auch Schafkopfkarten und Bierde-
ckel. Außerdem finden sich dort Infos
zur Geschichte, ein Lageplan der Bier-
keller und das Musikprogramm.

Gemeinderat trifft sich
POXDORF—Der Gemeinderat Pox-

dorf tagt amMontag, 23. Juni, 19 Uhr,
imRathaus. Auf der Tagesordnung ste-
hen unter anderem die von der Freiwil-
ligen Feuerwehr geplanten Anschaf-
fungen 2014, diverse Bauanträge und
die Bauleitplanung für das Gewerbe-
gebiet Nordost.

Landratsamt rügt
FORCHHEIM — Die nächste Stadt-

ratssitzung in Forchheim findet am
Montag, 23. Juni, um 16 Uhr im
großen Rathaussaal statt. Unter ande-
rem geht es um einen Antrag der Frei-
en Wähler zum Ökoflächenkataster
und die Reaktion auf die Ankündi-
gung des Landratsamtes, den Haus-
halt 2014 nicht zu genehmigen.

Wohin mit der Krippe?
EBERMANNSTADT — Der Ent-

wicklungs- und Bauausschuss tagt am
Montag, 23. Juni, um 17.30 Uhr imRat-
haus. Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Standortalternativen
zum Neubau einer Kinderkrippe.

Pfarrer Matthias Steffel
hat 18 neue Ministranten
in der Seelsorgeeinheit
„Unterer Aischgrund“ be-
grüßt. „Es ist etwas ganz
Besonderes, dass so viele
Kinder und Jugendliche
ihren Dienst in der Kirche
tun“, freute sich der Geist-
liche. In der aus acht Ort-
schaften bestehenden
Seelsorgeeinheit sind es
mittlerweile mehr als 100
Ministranten. Nach der fei-
erlichen Neuaufnahme ver-
abschiedete der Pfarrer
auch 17 Ministranten, die
teilweise über mehrere
Jahre ihren Dienst ge-
leistet haben. Am längsten
dabei war Jonas Acker-
mann aus Haid. Der Ober-
ministrant wurde nach elf
Jahren verabschiedet und
bekam eine Dankes-Urkun-
de des Erzbischofs Lud-
wig Schick überreicht.
Nun geht es auf einen
großen, mehrtägigen Mi-
nistrantenausflug nach
Paris. Foto: Erlwein

EBERMANNSTADT — Über das
Pfingstwochenende hatte die französi-
sche Partnerstadt Chantonnay zur
alle zwei Jahre stattfindenden Mini-
olympiade eingeladen. Die Teilneh-
mer erlebten vier schöne Tage in der
Vendée, voll mit sportlichen Wett-
kämpfen und schönen Feierstunden.

Donnerstagnacht vor Pfingsten star-
teten zwei Busse voll mit Ebermann-
städtern in die Partnerstadt nach
Chantonnay, um dort die 21. Mini-
olympischen Spiele zu feiern. Nach
einer langen Fahrt mit Besuch der
Gegend um den Eiffelturm in Paris
kam die Gruppe in der Stadt in der
Vendée an. Dort empfing sie Bürger-
meister Gérard Villette, Vizebürger-
meisterin IsabelleMoinet und die Vor-
sitzende des französischen Partner-
schaftskomitees, Arlette Bremond.
Weitere Ebermannstädter, darunter
auch Bürgermeisterin ChristianeMey-
er, waren im Pkw angereist kamen
ebenfalls zu dem Empfang.

Volkslauf und Festzug
Die Miniolympiade begann noch

vor der offiziellen Eröffnung amSams-
tagmorgen mit einem Volkslauf über
vier Kilometer. Mittags stand die
Besichtigung einer neu eröffneten
Brauerei in der Vendée auf dem Pro-
gramm.Nachmittags startete der Fest-
zug mit den Teilnehmern verschiede-
ner Kultur- und Sportvereine beider
Städte durch Chantonnay. Das Ende
dieses Zuges bildeten mehrere Pferde-
gespanne, die Kutschenmit den Stadt-
oberhäuptern und Stadträten aus bei-
den Partnerstädten zogen.
Mit Grußworten der beiden Bürger-

meister sowie der Vorsitzenden der
Partnerschaftskomitees, der Überga-

be von Geschenken und dem Entzün-
den der olympischen Flamme wurde
die 21. Miniolympiade im Park Cle-
menceau offiziell eröffnet. Umrahmt
wurde der Tag von sportlichen und

musikalischenDarbietungen der Fran-
zosen. Diese traten abends im Saal
Antonia nach einem kalten Büfett
nochmals auf. Das anschließende
gemeinsame Konzert vom EBSser

Blech-Mix unter der Leitung des Eber-
mannstädter Musikschulleiters Woj-
ciech Grabietz und Chant’Harmonie
unter der Führung von David Char-
tier schloss einen gelungenen Tag ab.

Eine Gruppe Jugendlicher ging
abends noch Bowling spielen.
Am Sonntagvormittag fand in der

Halle Arc en Ciel ein Basketballspiel
statt. Mittags lud Bürgermeister Villet-
te nach dem Gottesdienst und einem
Konzert des Blech-Mix’ vor der Kir-
che eine gemeinsame Delegation von
Stadträten und Vertretern der Part-
nerschaftskomiteesmit Bürgermeiste-
rin Meyer zu einem gemeinsamen
Essen ein. Dabei wurden die partner-
schaftlichen Beziehungen auf offiziel-
ler Seite vertieft. Ein Fußball- und ein
Boule-Spiel mit Sportlern von beiden
Seiten folgte am Nachmittag.

Wanderung in den Atlantik
Nach dem Abendessen folgte eine

Wanderung zum Historienspiel ins
Schloss Sigournais. Dort wurden die
Teilnehmer nachts von ihren Gastfa-
milien wieder abgeholt. Pfingstmon-
tag fuhren die Ebermannstädter mit
ihren Freunden aus Chantonnay zur
Insel Noirmoutier an den Atlantik.
Einige nahmen die Chance wahr und
überquerten bei Ebbe diese „Passage
du Gois“ zur Insel zu Fuß. Anschlie-
ßend beobachteten sie, wie schnell das
Meer diese soeben noch begehbare
Passage überflutete. Ein Picknick auf
der Insel rundete den Tag ab.
Abends erhielten die deutschen

Sportler Pokale für ihre Leistungen.
Bei einem Tanzabend mit einem
Alleinunterhalter konnten die Bezie-
hungen untereinander vertieft wer-
den. Mit einer Einladung von Bürger-
meisterin Meyer zu den 22. Miniolym-
pischen Spielen nach Ebermannstadt
im Jahr 2016 und einem tränenrei-
chen Abschied endete ein gelungener
Austausch zwischen den beiden Part-
nerstädten.

18 neue Diener Gottes im Unteren Aischgrund

In Chantonnay brannte die Flamme der Freundschaft
Ebermannstädter waren in der französischen Partnerstadt zur 21. Miniolympiade zu Besuch — Viel Zeit, um Beziehungen zu vertiefen

Gérard Vilette, Bürgermeister von Chantonnay (mit französischer Schärpe), und Christiane Meyer, Bürgermeisterin von Eber-
mannstadt (3. v. re.), haben das olympische Feuer entzündet. Foto: privat

IN WENIGEN ZEILEN

Katharina „Lina“ Buchholz

In Liebe und Dankbarkeit:
dein Sohn Ludwig
dein Bruder Ernst Sebald mit Familie
im Namen aller Verwandten

Ruhig und sanft entschlief meine herzensgute Mutter, liebe Schwester, Tante
und Patin

* 10.10.1924 † 15.6.2014

Requiem mit anschließender Beerdigung am Mittwoch, dem 18. Juni 2014, um 14.30 Uhr
in Kleingesee. Rosenkranz um 14.00 Uhr. Überführung davor um 13.45 Uhr. Für alle erwiesene und
zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank. Von Beileidsbezeigungen am Grab bitten wir Abstand
zu nehmen.

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand,
hast dein Bestes nur gegeben,
ruh in Frieden, hab tausend Dank.

Kleingesee

geb. Sebald

Ein Leben voller Liebe und Güte hat seine Vollendung gefunden.

Gott, der Herr, erlöste meinen lieben Mann, unseren guten Vater, Schwie-
gervater, Opa, Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Georg Weiss
* 5. 12. 1923 † 16. 6. 2014

durch einen sanften Tod.

91077 Neunkirchen, Rosenbacher Straße 6

In Liebe und Dankbarkeit: Deine Anna
Dein Georg mit Familie
Dein Rudi mit Familie
Dein Karl mit Familie
Deine Ruth
im Namen aller Angehörigen

Der Trauergottesdienst findet am Mittwoch, dem 18. Juni 2014, um 14.30 Uhr in der St.-Michaels-Kirche in
Neunkirchen mit anschließender Beerdigung auf dem alten Friedhof statt.
Für erwiesene und zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Gasthaus Pinsel
Schirnaidel am See
91330 Eggolsheim
� 0 95 45/7416

Mittwoch ab Mittag
Schlachtschüssel

vom 19. – 30. Juni
geschlossen

Freundlich lädt ein Fam.Pinsel

Stäffala-Keller
Forchheim

Jeden Dienstag ab 18.00 Uhr:
Riffala vom Grill

– So viel Sie essen möchten
– So vill wie neibasst
– All you can eat

für 7,50 E
Täglich ab 16.00 Uhr geöffnet.
Sonn- und Feiertage ab 11.00 Uhr,
Mittagstisch. Auch bei Regen,
überdachte Plätze vorhanden.

Montag Ruhetag
� 01 71/622 08 75

Auf Ihren Besuch freuen sich
Christian und Susanne Cejpek

Bestattungen
Dienstag, 17. Juni 2014

FORCHHE IM (neuer Friedhof)
13.30 Uhr: Tausch Ilse, 90 Jahre (Aussegnungsfeier)

HE I L I G EN S TAD T
14.00 Uhr: Böhrer Luise, 77 Jahre, Heiligenstadt/Veilbronn

(Beerdigung; anschl. Trauerfeier)

KERSBACH
14.30 Uhr: Rotter Helmtraud, 73 Jahre, Kersbach, Stieglitzweg 5

(Beerdigung)

Mittwoch, 18. Juni 2014
K L E I NG E S E E

14.30 Uhr: Buchholz Katharina, 89 Jahre
(Requiem; anschl. Beerdigung)

NEUNK I RCHEN A . B RAND (alter Friedhof)
14.30 Uhr: Weiss Georg, 90 Jahre, Neunkirchen a. Brand, Rosenba-

cher Str. 6 (Trauergottesdienst; anschl. Beerdigung)

SCHNA I D
10.30 Uhr: Matischewski Margret, 83 Jahre, Schnaid

(Trauerfeier; anschl. Urnenbeisetzung)

- ohne Gewähr -

VeranstaltungenEs ist schwierig, immer an alle und an alles zu denken.

DieTraueranzeige hilft.
Sie nimmt es Ihnen ab, viele einzeln zu informieren.
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